
Wählen gehen – Deine Stimme für Demokratie 
und Menschenwürde!

 2024 ist ein Superwahljahr. Es finden Europa-, Landtags- und Kommunalwahlen statt: Auf allen 
diesen Ebenen drohen Stimmengewinne für Rechtsextreme. Wir rufen deshalb dazu auf, wählen zu 
gehen: um unsere Zukunft anzupacken anstatt uns in eine falsche Vergangenheit zu flüchten. 

Doch einfach ein Kreuzchen machen, reicht nicht – es geht darum, dass wir uns alle tagtäglich für 
eine offene und solidarische Gesellschaft einsetzen. Denn nur, wenn sich alle in ihrer 
Unterschiedlichkeit gleichberechtigt einbringen können, hat dieses Land und dieser Kontinent eine 
Zukunft. 

Gib deswegen Deine Stimme für Demokratie und Menschenwürde!

Die Wahlen finden in besonderen Zeiten statt – wir alle sind gefordert von Krisen und Sorgen. Doch 
Rassismus und Demokratiefeindschaft sind keine Lösungen für Probleme – sie machen sie nur 
schlimmer. 

Wir sagen deutlich: Extrem rechte Parteien zu wählen, heißt antidemokratische und 
menschenverachtende Kräfte zu stärken. Kräfte, denen Menschenrechte und Verfassungen nichts 
gelten, die große Teile der Bevölkerung vom gesellschaftlichen Leben ausschließen und gar des 
Landes verweisen wollen. 

Demokratie lebt von Auseinandersetzung und Meinungsstreit – nicht aber von Hass und Hetze.  

Wir rufen dazu auf zu wählen für

Auf europäischer Ebene, weil es verantwortungsvolle und solidarische Antworten auf die Klimakrise, 
Fluchtbewegungen und die Auswirkungen des Krieges gegen die Ukraine braucht.

Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
eine offene und solidarische Gesellschaft
transparente und unbestechliche Parteien 
europäischen und internationalen Zusammenhalt 



Auf Landesebene, weil Rechtsextreme keinen Einfluss auf Schulunterricht, Landespolizei oder die 
Ernennung von Richter*innen gewinnen dürfen.

Auf kommunaler Ebene, weil es auch in Zukunft ein demokratisches, nachbarschaftliches und 
solidarisches Miteinander braucht.  

Sprechen Sie mit Ihrer Familie, mit Ihren Bekannten und Freund*innen darüber: Demokratie und 
Menschenwürde müssen in der Wahlkabine geschützt werden.


